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(57)  Gebaudefertigteil sowie Verfahren zur Herstel-
lung eines derartigen Gebaudefertigteils bestehend aus
einem flachigen Betonteil mit innenliegender Armierung
und auf einer Flachseite des Betonteils aufgebrachte
Dammung, wobei an einer Flachseite Stege angeformt
sind, die im wesentlichen von einem Rand des Beton-
teils zum gegenuberliegenden Rand des Betonteils ver-
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Gebdaudefertigteil und Verfahren zu dessen Herstellung

laufen und zwischen den Stegen und auf den Obersei-
ten der Stege Dammmaterial angeordnet ist. Ein derar-
tiges Gebaudefertigteil zeichnet sich durch kostengiin-
stige Herstellung aus. Daruiber hinaus ist es wesentlich
leichter und weist hohe Dammwerte auf. Es kann ein
Gebaude ausschlieBlich aus derartig aufgebauten Ge-
baudefertigteilen hergestellt werden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Gebau-
defertigteil gemal® dem Oberbegriff des Anspruchs 1,
ein Gebaude sowie ein Verfahren zur Herstellung der-
artiger Gebaudefertigteile.

[0002] Derartige Gebaudefertigteile sind allgemein
bekannt und werden als Bodenplatten, Wandteile und
auch Deckenteile sowohl fiir den Keller als auch fur Ge-
schosse hergestellt. Bei all den bekannten Gebaudefer-
tigteilen ist ein wesentliches Ziel, eine ausreichende
Tragfestigkeit und Isolation bei den einzelnen Teilen be-
reitzustellen, und gleichzeitig eine moglichst kostenguin-
stige Herstellung der einzelnen Teile sowie des an-
schlieRend daraus zu errichtenden Gebaudes zu errei-
chen. Dabei ist auch immer zu beachten, dass die ein-
zelnen Gebaudefertigteile nicht zu gro bzw. zu schwer
werden, damit sie noch an die Baustelle herangebracht
werden kénnen. Dies wird immer problematischer in
Hinblick auf teilweise sehr schmale Zufahrtswege zu
den Gebauden.

[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, eine Moglichkeit vorzuschlagen, mit
der Gebaudefertigteile bei geringerem Gewicht als bis-
her und statisch ausreichend stabil mit gleichzeitiger ho-
her Warmedadmmung hergestellt werden kénnen.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durch
ein Gebaudefertigteil, ein Gebaude sowie durch ein Ver-
fahren mit den Merkmalen der unabhangigen Anspri-
che gelost. Weitere vorteilhafte Ausgestaltung sind den
jeweiligen rickbezogenen Unteranspriichen zu entneh-
men.

[0005] Gemal der Erfindung besteht das Gebaude-
fertigteil aus einem flachigen Betonteil an dessen einer
Flachseite Stege angeformt sind, die im wesentlichen
von einem Rand des Betonteils zum gegenlberliegen-
den Rand des Betonteils verlaufen. Zwischen den Ste-
gen ist DaAmmmaterial angeordnet. Dieser Aufbau der
Betonteile bewirkt eine erhebliche Materialreduzierung,
ohne dass die Stabilitat eines bis zu zwdIf Meter langen
Betonteils beeintrachtigt wird. Die Stege kdnnen grund-
satzlich von einer Langsseite zur gegeniberliegenden
Langsseite oder von einer Querseite zur gegentiberlie-
genden Querseite verlaufen, wobei sdmtliche Gebau-
deteile, d.h. die Bodenplatte bzw. Teile der Bodenplatte,
Seitenwande und Decken alle diesen Aufbau aufweisen
kénnen. Dies macht die Herstellung einerseits der Ge-
baudefertigteile als auch hinterher des Gebdudes be-
sonders kostengunstig. Die Abstande der Stege richten
sich nach der Statik bzw. nach eventuell dazwischen an-
zuordnenden Mauerdffnungen.

[0006] Am Rand des Betonteils ein umlaufender Steg
angeordnet. Durch diesen Steg, erhalten die Wande ei-
ne Rahmenkonstruktion, die dann zwischen den einzel-
nen Stegen mit Dammmaterial ausgefiillt sind.

[0007] Gemal einer bevorzugten Ausgestaltung kon-
nen véllig variabel die Stege durch Dammmaterial oder
Beplankungsmaterial, wie beispielsweise Holzspan-
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platten, auch zementgebunden, Gipsplatten oder ande-
re Ubliche Materialien, abgedeckt werden. Damit wird,
je nach Fertigteilart, dieser Teil entsprechend gestaltet.
So wird bei einer Bodenplatte eine Schicht aus Damm-
material, bei einer Decke eine Schicht aus Beplan-
kungsmaterial fir die Aufnahme von entsprechenden
Gewichtskraften, und bei einer Seitenwand, abhangig
von dem Geschoss entweder das eine oder das andere
Material eingesetzt. Die Seitenwande kdnnen auf der
Baustelle auch wahlweise mit der D&mmung nach innen
oder auen gedreht werden. Des weiteren ist im Werk
auch moglich gleich die AuBenddmmung aufzubringen.
[0008] Fiirdie Auflage, beispielsweise der Bodenplat-
te sind zweckmaRigerweise auf den Oberseiten der Ste-
ge Aussparungen ohne Dammmaterial vorgesehen, an
denen die Stege beispielsweise auf einem Streifenfun-
dament aufliegen.

[0009] GemaR einer weiteren bevorzugten Ausbil-
dung des Gebaudefertigteils sind in dem flachigen Be-
tonteil Rohrleitungen angeordnet, die vorteilhafter Wei-
se an den Seitenflachen im Falle von Boden- oder Dek-
kenplatten aus dem Betonteil austreten und mittels ei-
nes Schnellverbinders mit der entsprechenden Rohrlei-
tung des benachbarten Betonteils verbindbar sind. Da-
mit werden erstmalig vorgefertigte Gebaudefertigteile
fur die Boden- oder Deckenplatte bereitgestellt, die be-
reits die Rohre fir die FuBbodenheizung enthalten. An
der Baustelle werden die von einer Boden- oder Dek-
kenplatte zur nachsten Platte Ubergreifenden Rohre
mittels eines handelsliblichen, in dem Gebaudefertigteil
bereits angeordneten Schnellverbinders verbunden.
[0010] Auch die Abwasserleitungen oder andere
Rohrleitungen sowie Elektrodosen fiur die Elektroinstal-
lation sind im Werk einbringbar. In den Durchtrittsberei-
chen durch die Stege oder in den Stegen kénnen leicht
zerstdrbare Schaumkdrper oder dergleichen unterge-
bracht sein, um an der Baustelle dann die entsprechen-
den Elemente (Rohre, Elektrodosen etc) einfligen zu
kénnen.

[0011] Derartige Gebaudefertigteile werden an der
Baustelle in der Gblichen Art und Weise miteinander ver-
bunden. Die erfindungsgemafien Gebaudefertigteile
kénnen bei einer Lange bis zu 12 m mit einem Gewicht
von ca. 5 t hergestellt werden. Durch die eine glatte Sei-
te der Gebaudefertigteile und der ausreichenden Dam-
mung auf der gegeniiberliegenden Seite ist es damit
moglich, eine FuRbodenplatte bereitzustellen, die das
weitere Aufbringen eines Estriches erforderlich macht.
In der FuBbodenplatte befinden sich, wie vorstehend er-
wahnt, die Heizungsrohre und es ist eine ausreichende
Waéarmedammung gegeniber dem Erdreich vorhanden.
Damit erlibrig sich der Estrich, was wiederum zu einer
erheblichen Kostenersparnis bei der Erstellung derarti-
ger Gebaude fihrt.

[0012] GemaR dem Verfahren zum Herstellen von
Gebaudefertigteilen werden die folgenden Schritte
durchgefiihrt:
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A Anbringen der Randabschalung in bekannter Wei-
se auf einer Arbeitsplatte;

C  Aufbringen von Dammmaterial mit Zwischenraum
unter Berlcksichtigung der herzustellenden Ste-
ge;

D  Einbringen von Armierungen in den Bereich der
Stege und oberhalb des Dammmaterials;

E  AusgielRen der Zwischenrdume und Aufgie3en auf
die Dammmaterialoberflache entsprechend deren
Abschalung; und

F Rutteln der Anordnung.

[0013] Als Arbeitsplatte wird hier Ublicherweise die
Stahlplatte eines Rutteltisches verwendet, auf dem der
Umfang des Gebaudefertigteils festgelegt wird. Je nach
gewitinschter Ausfiihrungsart und Verwendungszweck
kann mit einem Zwischenschritt B die abgeschalte Fla-
che mit Dammmaterial oder Beplankungsmaterial ab-
gedeckt werden, um die innenliegende Dammschicht
oder Innenbeplankung einzubringen. Sofern der Bau-
herr es wiinscht, wird nichts eingelegt und es obliegt im
selbst hier das von ihm gewilinschte Material auf der
Baustelle anzubringen. AnschlieBend wird das zwi-
schen den einzelnen Stegen anzuordnende Ddmmma-
terial mit Zwischenraum unter Bertcksichtigung der her-
zustellenden Stege und ggf. des Randsteges aufgelegt.
Daran anschlieRend werden die Armierungen in den
Bereich der Stege und oberhalb des Dammmaterials
angebracht und miteinander verbunden. AusgieRen der
Zwischenrdume sowie betonieren des flachigen Beton-
teils erfolgt in der Gblichen Art und Weise. Nach Glatt-
strich der Oberflache erfolgt das Ritteln der Anordnung
und anschlieBendes Ausharten des Betons. Es kann
damit innerhalb kiirzester Zeit ein derartiges Gebaude-
fertigteil hergestellt werden.

[0014] Sofern eine AuRenddmmung aufgebracht wer-
den soll, kann diese alternativ nach dem Wegnehmen
des Fertigteils von dem Rutteltisch, vorzugsweise in der
aufgerichteten Stellung, angebracht werden.

[0015] Indas Dammmaterial sowie in den Bereich der
Stege konnen auch Abwasserrohre, beispielsweise
WG-Rohre, in allen Richtungen in der Fertigteilebene
angeordnet werden. Fir den Durchtritt durch die Stege
fur die nachtragliche Installation werden leicht zerstér-
bare Dammstoffkérper oder ahnliches eingelegt.
[0016] Vorzugsweise werden vor dem Schritt E ober-
halb der Dammmaterialoberflache Rohrleitungen ange-
ordnet. Sofern Gebaudedffnungen vorgesehen sind,
werden diese nach Schritt A innerhalb der Randabscha-
lung eingebracht.

[0017] Sofern im vorliegenden und nachfolgenden
Text von Beton gesprochen wird, ist es selbstverstand-
lich, dass hier jegliche Arten von Beton bzw. zementge-
bundenen gielRfahigen aushartenden Werkstoffen Ver-
wendung finden kénnen.

[0018] Nachfolgend wird die Erfindung in Verbindung
mit den begleitenden Zeichnungen naher erlautert. Es
stellen dar:

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Figur 1 einen Querschnitt durch ein Fertigteil fir eine
Geschosswand gemal der Erfindung;

Figur 2  die Ansicht eines Wandteils;

Figur 3  die Draufsicht auf eine Bodenplatte beste-
hend aus drei einzelnen Bodenplattenseg-
menten,;

Figur4  eine schematische Ausschnittdarstellung ei-
ner Bodenplatte mit darauf aufgesetztem
Wandfertigteil; und

Figur 5 Dbeispielhaft eine Schnittdarstellung durch
Boden, Wand und Decke.

[0019] In der Figur 1 ist prinzipiell der Querschnitt

durch ein Gebaudefertigteil gemaR der Erfindung dar-
gestellt und zeigt die Dammschicht 1 fur die AuRenseite
der Wand, die zwischen den Betonstegen 2 angeordne-
ten Dammsegmente 3, die rundum fest mit dem flachi-
gem Betonteil 4 sowie den Stegen 3 aufgrund des
schrumpfenden Herstellungsprozesses verbunden
sind. In den Stegen 2 befindet sich die Armierung 5 und
vor dem dammflachigen Betonteil 4 die Armierung 6,
wobei die einzelnen Armierungen miteinander verbun-
den sind. Bei der Armierung 5 handelt es sich um ubli-
che Gittertrager und bei der Armierung 6 um Ubliche
Baustahlmatten. Auf den Baustahimatten 6 sind dann
ggf., sofern es sich um eine Boden- oder Deckenplatte
handelt, Rohrleitungen 7 fir die Heizung angeordnet.
[0020] Figur 2 zeigt die Ansicht eines Gebaudefertig-
teils 8 in Form einer Kellerwand mit den einzelnen mit
unterschiedlichen Abstédnden voneinander angeordne-
ten parallelen Stegen 2 sowie einem umlaufenden
Randsteg 9. Der Abstand der einzelnen Stege variiert
entsprechend den Anforderungen, tberschreitet jedoch
Ublicherweise nicht die Spannweite von einem Meter. In
dem Ausflihrungsbeispiel ist in einem Segment 3 ein
Kellerfenster 10 vorgesehen. Bei dieser Darstellung ist
die Dammung 1 weggelassen, da andernfalls die ein-
zelnen Stege 2 nicht sichtbar wéaren. Bei diesem Gebau-
defertigteil ist der Randsteg 9, der in der Figur 1 nicht
dargestellt ist, breiter ausgefiihrt als die dazwischen
verlaufenden Stege 2 und als umlaufender Randsteg
ausgebildet.

[0021] Figur 3 zeigt eine Bodenplatte 11, die aus drei
einzelnen Bodenplattensegmenten 12, 13, 14 besteht.
Je nachdem weisen die einzelnen Bodenplattenseg-
mente an zwei bzw. drei Seiten einen Randsteg 9 auf.
Bei diesem Ausfuhrungsbeispiel ist ein weiterer Mittel-
steg 15 vorgesehen, auf den dann eine Zwischenwand
aufgestellt werden kann. Der in diesem Beispiel nicht
dargestellte Fundamentstreifen verlauft unterhalb der
Randstege 9 sowie des Mittelstegs 15. Die drei Boden-
plattensegmente 12, 13, 14 kdnnen beispielsweise eine
Breite von jeweils drei Meter und eine Lange von jeweils
zwolf Meter aufweisen. An der Baustelle werden sie in
dem Fachmann gelaufiger Art und Weise zusammen-
gefiigt und fest miteinander verbunden.

[0022] Figur 4 zeigt eine Ausschnittdarstellung mit
dem AuBenfundamentstreifen 16, dem Mittelstreifen-
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fundament 17 sowie der darauf sich abstitzenden Bo-
denplatte 11. Am Rand der Bodenplatte 11 liegt ein ent-
sprechend gefertigtes Gebaudefertigteil 8 als Seiten-
wandteil auf. Die zusatzliche AuRendammung 18 sowie
Innenddmmung 19 sorgt flr die erforderliche Isolation.
Durch die Dammung der Segmente 3 nach unten kann
auf der Oberseite auf den Estrich verzichtet werden und
ein entsprechender Bodenbelag aufgebracht werden.
Zusatzlich kénnen, wie in Figur 1 dargestellt, Heizungs-
rohre eingebracht sein.

[0023] Figur 5 zeigt in einer Schnittdarstellung den
Zusammenbau einer Bodenplatte 20 mit einer Seiten-
wand 21 und einer Decke 22. In dieser Darstellung wur-
de fur den Innenraum eine zementgebundene Hartfa-
serplatte 23 mit einer Starke von 8 bis 10 mm vorgese-
hen.

[0024] Ein Gebaude kann nun in der dargestellten Art
und Weise vollstdndig aus diesen Teilen zusammenge-
baut werden, so dass damit eine kostenglnstige Alter-
native fiir den Hausbau zur Verfiigung gestellt wird. Die
Anordnung von entsprechenden Fensteréffnungen oder
Treppen sowie Wanden kann individuell erfolgen.

Patentanspriiche

1. Gebaudefertigteil bestehend aus einem flachigen
Betonteil mit innenliegender Armierung und auf ei-
ner Flachseite des Betonteils aufgebrachte Isolie-
rung, dadurch gekennzeichnet, dass an einer
Flachseite Stege (2) angeformt sind, die im wesent-
lichen von einem Rand des Betonteils (4) zum ge-
genuberliegenden Rand des Betonteils (4) verlau-
fen und zwischen den Stegen (2) Dammmaterial (3)
angeordnet ist.

2. Gebaudefertigteil nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass auf den Oberseiten der Stege
ein Dammmaterial (1) oder Beplankungsmaterial
angeordnet ist.

3. Gebaudefertigteil nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Stege (2) im wesentlichen
parallel angeordnet sind und entweder von einer
Langsseite zur gegenuberliegenden Langsseite
oder von einer Querseite zur gegeniberliegenden
Querseite des Betonteils (4) verlaufen.

4. Gebaudefertigteil nach einem der vorangegange-
nen Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
in dem flachigen Betonteil (4) Rohrleitungen (7) an-
geordnet sind.

5. Gebaudefertigteil nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Rohrleitungen an den Sei-
tenflachen aus dem Betonteil (4) austreten und mit-
tels eines Schnellverbinders mit der entsprechen-
den Rohrleitung des benachbarten Betonteils ver-
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10.

1.

bindbar sind.

Gebéaudefertigteil nach einem der vorangegange-
nen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
fur die Entwasserung Rohre in den Segmenten (3)
des flachigen Betonteils (4) angeordnet sind.

Gebaude aus Fertigteilen, dadurch gekennzeich-
net, dass die Bodenplatte, die AuRenwéande und
die Decke aus Gebaudefertigteilen gemal einem
oder mehreren der Anspriiche 1 bis 6 hergestelltist.

Verfahren zum Herstellen von Gebaudefertigteilen
nach Anspruch 1 mit folgenden Schritten:

A Anbringen der Randabschalung in bekannter
Weise auf einer Arbeitsplatte;

C  Aufbringen von weiterem Dammmaterial mit
Zwischenraum unter Berlcksichtigung der
herzustellenden Stege;

D Einbringen von Armierungen in den Bereich
der Stege und oberhalb des Dammmaterials;

E  AusgieRen der Zwischenrdume und Aufgie-
Ren auf die Dammmaterialoberflache entspre-
chend deren Abschalung; und

F  Rautteln der Anordnung.

Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass vor dem Schritt C ein Schritt B mit
Abdecken der abgeschalten Flache mit Dammma-
terial oder Beplankungsmaterial durchgefiihrt wird.

Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass vor dem Schritt E oberhalb der
Dammmaterialflache Rohrleitungen (7) angeordnet
werden.

Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass nach Schritt A Gebaudedffnungen
(10) innerhalb der Randabschalung angeordnet
werden.
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Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefilhrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
Atechnologischer Hintergrund e e b
O nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1338 715 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 02 01 4383

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrien

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

28-03-2003
im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veréffentiichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 29722547 u 16-04-1998 DE 29722547 U1 16-04-1998
DE 2411381 A 11-09-1975 DE 2411381 Al . 11-09-1975

Fur ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82

10




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

